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Bischofsmais. Am vierten Ad-
vent fanden sich neben zahlrei-
chen Musikern auch viele Zuhö-
rer in der Pfarrkirche ein, um
beim Adventssingen der Bischofs-
maiser Sänger ihre Ohren und
Herzen für das bevorstehende
Weihnachtsfest zu öffnen.

Begonnen wurde das Konzert
vom Musikverein Bischofsmais.
Daraufhin stimmte Pater Slawo-
mir Olech die Zuhörer auf die mu-
sikalische Stunde ein. Denn man
solle sich bewusst Zeit nehmen in
der Vorweihnachtszeit, um den
Stress draußen vor der Tür zu las-
sen, etwas Zeit, in der von Herzen
kommende Musik nicht fehlen
dürfe.

Gleich zu Beginn überzeugten
die Bischofsmaiser Sänger, wel-
che an der Zither von Erika Tau-
ber begleitet wurden. Auch der

junge Maximilian Preis schlug die
Zuhörer mit seiner Ziehharmoni-
ka bei drei Stücken in seinen
Bann. Außerdem begeisterten die
fünf Frauen der Gruppe „Vielsai-
tig“ durch ihren Gesang und ihr
Spiel. Sonja Stündler bescherte
mit Klavier und ihrer klaren, hel-
len Singstimme dem Publikum
Gänsehautmomente.

Für Nachdenkliches sorgten die
von Georg Pledl zwischendurch
vorgebrachten Texte. In der weih-
nachtlichen Geschichte „Abend-
spaziergang“ sinniert der Ich-Er-
zähler beim Waldspaziergang
über seine im Schnee hinterlasse-
nen Spuren. Und wie er selbst
wanderten Josef und Maria bei
ihrer Herbergssuche umher, ob-
gleich die von ihnen hinterlasse-
nen Spuren viel tiefreichender
waren als seine.

Besinnliche Adventsklänge
Adventssingen der Bischofsmaiser Sänger

Noch abwechslungsreicher
wurde das Programm davon, dass
nicht nur im Altarraum Musiker
auftraten, sondern auch auf der
Kirchenempore. So hallten die
eindrucksvollen Klänge des Mu-
sikvereins und des „Klarinetten-
Trios“ sowie der Weihnachts-
blos’n durch das ganze Kirchen-
schiff.

Zum Ausklang stimmten alle
den Andachtsjodler ein, dessen
Klänge sich noch in den zwi-
schenzeitlich dunkel gewordenen
Tag hinaustrugen.

Organisator Josef Pledl bedank-
te sich. Dass die Zuhörer begeis-
tert waren, konnte man nicht nur
an den weihnachtlich einge-
stimmten und zufriedenen Ge-
sichtern ablesen, sondern auch an
der gespendeten Summe von
mehr als 800 Euro. − vst

Langdorf. Zum traditionellen
Hoagarten am vierten Advents-
wochenende konnte Thomas
Probst in seiner Funktion als Vor-
sitzender der Wald-Vereins-Sek-
tion Langdorf knapp 75 Personen
im Hotel zur Post begrüßen. Musi-
kalisch willkommen geheißen
wurden die Gäste auf der neu ge-
stalteten Hotelterrasse von der
Waldvereinsblaskapelle Lang-
dorf.

Sektionsvorsitzender Thomas
Probst eröffnete das Programm
mit einem kleinen Gedicht und
dankte allen Besuchern für ihr
Kommen. Kulturreferent Michael
Englram führte durch den Abend.
Die Waldvereinskapelle Langdorf
unter Leitung von Tobias Fischer
trug mit weihnachtlichen Weisen

zum Gelingen des Hoagartens bei.
Die Familienmusik Weiderer aus
Regen, welche 2014 den Zwieseler
Jugendfink zugesprochen beka-
men, sorgten ebenfalls für Begeis-
terung bei den Zuhörern. „Ein
Märchen auf Bairisch“, sowie
zwei Flötenstücke trugen die
„Pledl-Kinder“ mit Sandra Pledl
vor. Anna Probst, Elisabeth Kraus,
Arthur Schaffer und Mathias Batz-
ke trugen besinnliche und nach-
denkliche Gedichte passend zur
Vorweihnachtszeit vor.

Zum Abschluss des offiziellen
Programmes gab es für alle Besu-
cher eine Brotzeit, so dass weite-
ren geselligen Stunden nichts im
Wege stand und sich viele bereits
auf den Hoagarten im nächsten
Jahr freuten. − bb

Gedichte und Musik
Wald-Verein feiert Hoagarten

Bayer. Eisenstein. Die Eisen-
steiner Rauhnacht soll dieses Jahr
größer ausfallen denn ja: 35 Grup-
pen mit knapp 600 Akteuren sind
für kommenden Samstag, 28. De-
zember, angekündigt, das dürfte
das größte Krampustreffen
Deutschlands sein.

Die Gruppen kommen aus der
Region, aber auch aus Österreich
und Tschechien. Die weiteste An-
reise haben die Prime Notics aus
Liezen im südsteirischen Ennstal
und die Mooskirchner Engel und
Teufel aus der Nähe von Graz. Be-
sonders interessant sollen die
Auftritte der Salzburger Stefani
Perchten, der Wallerner Tratt-
nachteufel oder der Stauferer
Burgteufel werden, die mit vielen
Feuereffekten arbeiten.

Die Show beginnt um 18 Uhr
und dauert dreieinhalb Stunden.
Nach den acht Showblöcken in
zwei verschiedenen Laufzonen
gibt’s ein fünfminütiges Feuer-

werk um 21.05 Uhr, bevor dann
beim großen Glockenfinale um
die 100 Wolfauslasser der Boden-
maiser Heuern und der Flanitzer
Wölfe einlaufen werden, flankiert
von weiteren Krampusgruppen.
Beim letztjährigen Finale waren
die Zuschauer absolut begeistert
und dieses Jahr soll nochmals
eine Steigerung folgen.

Für das Partyvolk ist dann ab
21.45 Uhr Open Air Disco mit DJ
Thimo angesagt. Für das nötige
Ambiente sorgen ein großes
Rauhnachtsfeuer, zwei überdi-
mensionale Feuerschalen und
mehrere Fassöfen, die rund um
die Glühweinbuden platziert
sind. Das Konzept der „Höllen-
Bar“ hat sich letztes Jahr bewährt
und wird in aufgepeppter Version
weitergeführt. Hier stehen im
wettergeschützten Bereich Sitz-
plätze, Stehtische und Fassöfen
bereit.

Rauhnachtsspektakel in Bayerisch Eisenstein
Für die Veranstaltung am kommenden Samstag sind 600 Akteure angekündigt – Shuttlebusse ab Zwiesel

Einlass ist ab 16.30 Uhr an vier
Kassen (Hohenzollernbrücke,
Wanderpark, obere Hohenzoll-
ernstraße und Anton-Pech-Weg
aus Richtung Bahnhof kom-
mend). Im Vorprogramm um 17
Uhr wird Heimatforscher und
Buchautor Sepp Probst aus Regen
wieder einige Geschichten zum
Besten geben.

Parkplätze stehen im Wander-
park, auf dem ehemaligen Bad-
Areal und entlang der gesamten
Bahnhofstraße zur Verfügung.
Parkplatzeinweiser sorgen für
einen reibungslosen Ablauf.
Shuttle-Busse verkehren ab 16
Uhr im halbstündigen Takt vom
Zwieseler Grenzlandfestplatz
nach Bayerisch Eisenstein. Weite-
re Zustiegsmöglichkeiten sind in
Lindberg und Ludwigsthal. Die
einfache Fahrt kostet 3 Euro für
Erwachsene und 1,50 Euro für
Kinder. Auch eine Anreise mit der
Waldbahn ist möglich. − fb

Zinn-Künstler zu Gast
Zwiesel. Im Rahmen der

Krippenweg-Sonderschau hat
das Theresienthaler Museums-
schlösschen am kommenden
Samstag, 28. Dezember, außer-
tourlich von 14 bis 16 Uhr, ge-
öffnet.

Der Zinnfigurenkünstler und
Dioramenhersteller Dieter Rohr
aus Schweinhütt demonstriert
dabei vor Publikum, wie seine
farbenfrohen Zinnfiguren ent-
stehen. Der Eintritt ist frei.

− mh/F.: Haller

Regen. Der Bücherschrank von
Hans Pongratz ist bis zum Bersten
gefüllt. Er sammelt bairische Lite-
ratur und trägt sie mit besonders
großem Geschick vor. Auch am
Donnerstag, 26. Dezember, wenn
er ab 15 Uhr seine weihnachtli-
chen Lieblingsgeschichten unter-

schiedlicher Autoren mal im Dia-
lekt, mal in der Schriftsprache
vorträgt.

An diesem Nachmittag liest er
seine persönlichen Lieblingsge-
schichten und Gedichte, dieses
Mal eher die von heiterer Natur.
Unter dem Motto „Oh wie lacht“

Weihnachtsgeschichten mit Humor
Hans Pongratz liest im Landwirtschaftsmuseum

gesellt sich die „Schuihausmusi“
dazu. Mit staad-lustigen volksmu-
sikalischen Klängen sorgen Ingrid
Schmidt (Klarinette), Michaela
Ertl-Altmann (Flöte), Emil Jarolim
und Walter Schmidt (Geige), Hans
Pongratz (Akkordeon), Steffi
Kamm (Gitarre) und Rainer Erben
(Kontrabass) dafür, dass dieser
amüsante Nachmittag noch ein
Sahnehäubchen bekommt.

Zudem kann die Sonderausstel-
lung „Weihnachten mit Augen-
zwinkern“ besichtigt werden. Die
Besucher erwartet mit den 67 ra-
ren böhmischen Papierkrippen
aus der Sammlung von Benno
Hofbrückl eine sehenswerte Zeit-
reise. Die Schau ist täglich geöff-
net: Montag-Freitag 8-17 Uhr,
und samstags, sonntags und an
Feiertagen (außer Heilig Abend)
10-17 Uhr. − pon

Viechtach. An Heiligabend ist
das Spital ab 21 Uhr geöffnet. Auf
dem Programm steht zwar keine
Live-Musik, aber Olli Zilk legt
Weihnachts-Schallplatten auf.

Am 1. Weihnachtsfeiertag gas-
tieren Rootz Radicals aus Strau-
bing. Die fünf Musiker spielen
Reggae & Dancehall und haben
sich in der Szene europaweit
einen Namen gemacht. Passend
zur Jahreszeit läuft das Konzert als
Christmas-Special und Sänger
Uno Jahma wird mit seinen Jungs
auch ein paar weihnachtliche
Nummern ins Programm packen.
Traditionell wird die Afterhour
von den Begga Toni Allstars ge-
staltet – drei Cousins und DJs ge-
ben sich die Ehre.

Am 2. Weihnachtsfeiertag spie-
len die Ströme. Tobias Weber und
Mario Schönhofer, beide früher
mit LaBrassBanda unterwegs, ha-
ben sich mit ihrem Duo-Projekt in
die Spitze der Modular-Synthesi-
zer-Musik gespielt – sie treten in-
zwischen auf den großen Festivals
auf und bringen die Tanzflächen
zum Kochen. Das DJ-Duo So.und-
so versüßt danach die Afterhour.

Das Rufus Temple Orchestra
aus Berlin entführt dann am Frei-
tag in die 1920er Jahre mit Hot
Jazz und Swing aus New Orleans,
tanzbar und mit viel Liebe zum
Detail. Mit diversen Bläsern,
Kontrabass, Drums, Banjo und
Waschbrett geht die musikalische
Reise fast 100 Jahre zurück.

Am Samstag kommen Steady-
tone mit 60er Jahre Roots Reggae,
Rocksteady und Ska. Florian Stro-
ber liefert Schlagzeug und Gesang
und mit seinen vier Mitstreitern
an Orgel, Gitarren und Bass lässt
er das goldene Zeitalter des Jamai-
kanischen Reggae auferstehen.

Mit Sylvain Dubiolin gastiert
dann ein Afterhour-DJ mit Reggae
und Roots, der Samstag steht also
komplett im Zeichen Jamaikas.

Am Sonntag stehen Blues und
Roots von Black Patti auf dem
Programm. Peter Crow C. und
Ferdinand „Kelly Roll“ Kraemer
bieten mit Gitarre, Mandoline
und Mundharmonika akusti-
schen Pre-War-Blues. Den Abend
rundet Olli mit R & B ab. − vbb

Jahresendspurt
im Alten Spital

Bodenmais. Ein vielseitiges
musikalisches und liturgisches
Programm erwartet alle an den
Weihnachtstagen. Die Mitglieder
des Bodenmaiser Kirchenchores
Mariä Himmelfahrt, das Bläseren-
semble der Knappschaftskapelle,
Solisten und Instrumentalisten
aus Deutschland und Tschechien
haben geprobt.

Lautstark auf die Weihnacht
einstimmen werden um 15 Uhr
die Böllerschützen der Arber-
schützen am Rathaus beim
„Christkindlanschießen“. Die Bo-
denmaiser Turmbläser berei-
chern die Veranstaltung mit weih-
nachtlichen Weisen.

Niveauvolle weihnachtliche
Kirchenmusik ist geboten: Das
Gesamtensemble unter der Lei-
tung von Vit Aschenbrenner und
mit Karl Zechel an der Orgel wird
zur Christmette um 22.30 Uhr in
der katholischen Pfarrkirche die
Missa in G „Pastoralmesse“ des
tschechischen Komponisten, Kir-
chenmusikers und Pädagogen
Vaclav Emanuel Horak (1800-
1871) für Chor, Solisten und Or-
chester sowie weihnachtlichen
Chorsätzen aufführen, ebenso
beim Festgottesdienst am Ersten
Weihnachtstag um 10.30 Uhr. In
den Gottesdienst am Zweiten
Weihnachtsfeiertag (Stephanitag)
um 8.30 Uhr und 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche sorgen Bodenmaiser
Solisten mit Orgelbegleitung für
die gesangliche und instrumenta-
le Gestaltung. − wm

Feine Klänge an
den Feiertagen

Die Lieder der Bischofsmaiser Sänger klangen durch die Kirche, beglei-
tet wurden sie von Erika Tauber an der Zither. Die Eröffnungsrede sprach

Pater Slawomir Olech (links). − Fotos: Stündler

Über 800 Euro spendete dasPubli-

kum für denWallfahrts- und Förder-

verein. Darüber freuten sich (v. l.)

Michael Raith, Josef Pledl und

Franz Hollmayr.

Mitgestaltet haben den Hoagartn unter anderem die Waldvereinsblas-

kapelle und die FamilienmusikWeiderer. Viele Besucher stimmten sich auf

Weihnachten ein. − Foto: M. Englram

Furcht erregende Fratzenund jedeMengeFeuerzauber erwartendieBe-

sucher der Eisensteiner Rauhnacht. − F.: Archiv Bietau

Die Schuihausmusi umrahmt die Geschichten, die Hans Pongratz liest.

− Foto: Pongratz
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